
Kidstime
Multifamilienarbeit (-therapie?) bei elterlicher  

psychischer Erkrankung



Das Kidstime-Modell

Kreative Multifamilienarbeit für Kinder 

psychisch erkrankter Eltern und ihre 

Familien 



Kinder psychisch erkrankter Eltern 

äußern meist drei Kernbedürfnisse:

 Eine Erklärung

 Vertrauensvoller Kontakt zu mindestens einem 

stabilen relativ unbeteiligten Erwachsenen (nicht 

in erster Linie Therapeut!)

 Zugang zu einer Gruppe von Kindern / 

Jugendlichen in ähnlicher Situation („ich bin nicht 

allein“)



Was? 

Die Ziele der Kidstime Workshops
 Kinder darin unterstützen, verständliche Erklärungen zu 

elterlicher psychischer Erkrankung und hiermit verbundener 

Verhaltensweisen zu entwickeln, eine eigene Stimme zu 

finden

 Die Ängste, Verunsicherungen und die Verwirrungen der 

Kinder ansprechen – Wissenslücken zu psychischer 

Erkrankung berücksichtigen und füllen

 Den Eltern dabei helfen, psychischer Erkrankung und die 

Auswirkungen mit den Kindern zu diskutieren

 Die Eltern dabei unterstützen, Stolz, Selbstvertrauen und 

Kompetenzen (wieder) zu entdecken



Kidstime: die Idee

 Monatlich stattfindender ca. 3-stündiger Workshop

 Kinder (ca. 5 bis 18 Jahre) und Eltern zum Thema psychischer 

Erkrankung zusammenbringen

 Halboffene Gruppe, open End

 Keine „Therapie“  – Begleitangebot um die Kinder in den 

Mittelpunkt zu rücken!

 Multifamilienarbeit

 Kreative Methoden – vorrangig Theater und Rollenspiel

 Pizza!

 Fokus: Förderung von Krankheitsverständnis und Erklärungen 

zur Würdigung und Stärkung der Rolle der Kinder



Kidstime: die Struktur

 15.15 Uhr Treffen des Teams, inhaltliche und organisatorische 

Vorbereitung

 15.45 Uhr Eintreffen der Familien

 16.00 Uhr gemeinsame Eltern-Kind-Gruppe, Seminar

 16.15 Uhr parallele Eltern- und Kinder-Gruppe

 17.30 Uhr gemeinsames Essen (Pizza)

 18.00 Uhr Anschauen des Films (oder sonstiger Produkte) aus 

der Kindergruppe, Rückmeldung aus Erwachsenengruppe, 

Reflexion

 18.30 Uhr Schlussrunde, Verabschiedung der Familien

 18.45 Uhr Teamreflexion



Kidstime: die Haltung

 Aus Sicht der Kinder: „In Kidstime, you are so ‚normal‘

 Die Rolle der Kidstime-MitarbeiterInnen verbindet

 Arbeit „auf Augenhöhe“ und eher informeller, nicht-hierarchischer 

Haltung mit konsequent ressourcenorientiertem Blick vor allem 

auf die Kinder

 mit professioneller Verantwortung in dem Gewährleisten eines 

sicheren Rahmens, um sowohl Kinder als auch Erwachsene zu 

schützen

 Fokus der Diskurse in der Elterngruppe sind die Kinder sowie 

generische (eher allgemeine und typische) Aspekte psychischer 

Erkrankung als individuelle Bedürfnisse einzelner Familien



Das Kidstime-Team

 Multiprofessionelles Team (z. B. Sozialpädagog:innen, Ärzt:innen, 

Psycholog:innen, Ergo- und Kunsttherapeut:innen, Kranken- und 

Gesundheitspfleger:innen)

 Rollenklarheit: „Clinical Lead“, „Drama Lead“, „Logistical Lead“

 Ausbildungen in systemischer Therapie, kreative Verfahren 

(vorzugsweise Theaterarbeit)

 Möglichst Ausbildungen in Multifamilientherapie

 Persönliche Kompetenzen: Einnehmen einer Nicht-

hierarchischen Position, spielerische, zur Kreativität einladende 

Haltung bei gleichzeitiger Verantwortungsübernahme für Struktur 

und Schutz

 Zweitägige Schulung, Hospitation zur Vorbereitung, Vernetzung 

der Kidstime-Gruppen untereinander, Kontakt Ourtimefoundation



Drei Hauptrollen im Team

 „Clinical Lead“:

 Verantwortung für den „sicheren Rahmen“, sollte an Zuweisung 

und Vorgesprächen beteiligt sein, zu Fragen psychischer 

Erkrankung im Workshopgeschehen Antworten geben, 

weiterführende Hilfeangebote aufzeigen können. Meist aktiv in 

Seminargestaltung und Elterngruppe

 „Drama Lead“:

 Vorrangig aktiv in den Spielsequenzen und in der Kindergruppe –

sollte vielfältige spielerische Übungen initiieren und Impusle für 

Rollen- und Theaterspiele geben können, „Chaos und Struktur 

verbinden“

 „Logistical Lead“:

 Organisation der Terminplanung, Raumplanung, Pizza- und 

Materialbestellungen, Kontakt zu Familien und Netzwerkpartnern



Erforderliche Ressourcen 
ca. 200-250 Arbeitsstunden pro Jahr bei 10 Workshops und je 4 

anwesenden Kidstime-Workern, zzgl. Akquise, Vor- und 

Nachbereitung, Dokumentation

Vor Beginn einmalig 2-tägige Schulung aller Teammitglieder, 

begleitende Supervision/ Intervision (z. B. „Kidstime-Frühstück)

Geeigneter, teilbarer Raum für ca. 30 Personen

Laptop, Kamera, Beamer, Lautsprecher, Leinwand o.ä.

Monatliche Pizzalieferung und Snacks

Damit ca. 10.000 – 15.000€ Personalkosten und 5.000 € 

Sachkosten, Summe 15.000 € pro Jahr →  Mit der ca. 12-15 

Familien im Jahr erreicht und unterstützt werden könne



Einige Verlaufsergebnisse

 Nach Start 2015 in Rotenburg aktuell 17 Kidstime Gruppen 

bundesweit (weitere in Vorbereitung)

 Niedersächsicher Gesundheitspreis 2016, Innovations- und 

Umweltpreis 2017

 Kooperation mit Ourtimefoundation (früher: Kidstime 

Foundation), London. Seit 2017 eigene authorisierte 

Ausbildungsmöglichkeit, Start weiterer Standorte (Zwickau, 

Bremen . . .)

 Gründung des Vereins „Kidstime Deutschland e. V. 2019 zur 

weiteren Vernetzung und Etablierung

 2020 Erster europäischer Kidstime-Fachtag (Zoom-basiert)

 2021 Bundesmodellprojekt zur Ausweitung und Evaluation 

beantragt



Verschiedene Finanzierungsmodelle 

und -kontexte
 Jugendhilfe (Frühe Hilfen oder präventive Mittel für 

Gruppenarbeit im Sozialraum, Mittel der Jugendhilfestationen)

 Krankenkassen (im Rahmen von KJP-Behandlungen, GKV-

Präventionsmittel)

 Bildungsbehörde

 Spendenmittel


Unterschiedliche Träger, z. B. Kidstime Deutschland e.V. und 

vielfältige Kooperationen (insbesondere Klinik & Jugendlhilfe)

 Akteure aus verschiedenen Sektoren (Klinik, Psych. Praxis, 

Jugendhilfe, Schule, Selbsthilfekoordination, freiberuflich 

Kunstschaffende) in den verschiedenen Teams und innerhalb 

einzelner Teams



Kidstime und Corona
 Gruppenarbeit vorrangig im Freien (Wald, Sportplatz, 

Naturspielplatz . .  .)

 Fokus auf einzelnen Familien statt auf Gesamtgruppe (Familie + 

1 Kidstime-Worker statt viele Familien) in serieller, paralleler 

Arbeit

 „Schatzsuchen“ zu psychosozialen / mit psychischer Erkrankung 

assoziierten Themen an 4-6 Stationen

 Virtuelle Angebote (z. B. Zoom-Formate, Telefonrunden, Briefe)

 Kidstime-Frühstück als regelmäßiges Intervisions- und 

inhaltliches Austauschangebot 1 x / Monat



Kidstime und Corona- Impressionen: 

Gute-Laune-Momente



Kidstime und Corona- Impressionen: 
Psychische Erkrankung-Erwachsenenbilder



Kidstime und Corona- Impressionen: 
Psychische Erkrankung-Kinderbilder



Kidstime und Corona- Impressionen: 

Zauberstäbe und Wunschblumen



Kidstime und Corona- Impressionen: 

Osternester und Mini-Theater



Kidstime und Corona- Impressionen: 

Spülbürstenkönig und Waldkino



Kidstime und Corona- Impressionen: In 

Rolle und im Spiel zu etwas Leichtigkeit



Vielen Dank für Ihre / Eure 

Aufmerksamkeit!

Kontakt:

h.spierling@diako-online.de

info@systemeo.de

www.kidstime.info
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